
 
 

Willkommen auf der Homepage  
der Arbeits- und Forschungsgruppe 

Empfangsscheine des  
Schweizerischen Ganzsachen-Sammler-Verein. 

 
 

Wichtig: 
 

Diese Seite enthält nur Informationen über Ganzsachen-Empfangsscheine 
 

(Empfangscheine mit aufgedruckter Empfangsscheingebühr) 
  

welche nicht im 
 
 

Zumstein Spezialkatalog und Handbuch  
„Die Ganzsachen der Schweiz“ 

XI. überarbeitete und ergänzte Auflage 2010 
 

vermerkt sind. 
 
 

Der Katalog kann im seriösen Fachhandel bezogen werden. 
ISBN 3-909278-33-7 

 
 
 

Empfangsscheine ohne aufgedruckte Empfangsscheingebühr, so genannte 
 

 Empfagsscheinformulare 
  

sind unter der Rubrik Empfangsschein-Formulare erfasst  
(sofern es solche gibt)  

 
 
 
 

Änderungen, Ergänzungen, Korrekturen oder Neuigkeiten sind jederzeit willkommen. 
E-Mail an eggeranton@bluewin.ch oder eps-arge@bluewin.ch  

 
Zum Voraus besten Dank 



 
 

-------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 

Gebiet: 
   

Empfangsscheine (Ganzsachen)  
 

Der Eidgenössischen Post 
 

Formular – Nummer 23 
 

Französisch 
 

------------------------------------------------------------------ 
 

Änderungen nach Redaktionsschluss des Zumsteinkatalog: 
 
 

Katalog – Relevant: 
 

05.04.2110  23.F.1.5.2    Neuer Druckvermerk: 
                                         5  R. B. Mars  1855’’   ( 5 Ries à  500 Bogen)  
                                         neue Auflage Existiert auch mit einem Kügelchen. Nicht im Katalog 
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------   

 
Empfangsscheine mit Formularnummer  --  Französisch 

 
 
 
 

23.F.X 



 
------------------------------------------------------------- 
 
  

Formular Nr. 23 ---  französisch 
 

 
 
 
23.F.1.5              Ähnlich wie 23.F.1.4 
 
Zumindest bei dieser Katalognummer existieren 2 verschiedene Ziertrennlinien unterhalb des 
Haupttitels „ADMINISTRATION …“, nämlich mit 1 oder 3 Kügelchen in der Mitte der 
Zierlinie. Möglicherweise waren nicht genügend  gleiche Clichèes für den Druck vorhanden. 
 
Tendenz : Innerhalb einer Druckauflage gibt es sowohl Scheine mit einem oder 3 Küglchen. 
                 Im weitern ist bei der „Ein-Küglchen-Variante“ die zweite Textzeile kürzerr als die 
                 erste Textzeile. 
                 Bei den Scheinen mit 3 Küglchen sind die ersten beiden Textzeilen ungefähr 
                 gleich lang.  
 

    

                            Scheingebühr  :  10 Rappen 
                            Ohne Relief-Trockenstempel mit eidg. Wappen 
                            Papier  :  crémefarben    
                            Titelzeile  :  145 mm  lang     
                            Leerstellen sind nicht unterstriche (auszufüllende Stellen)             
                            Die untenstehenden Scheine sind noch nicht zuordnungsbar 1 oder 3 
                            Kügelchen.  
                                                                                   
                            Druckvermerk  :  „5 R B. Oct.  1852         (5 Ries à  500 Bogen)                                       
                                                                     Oct.  1852 
                                                                     Janv. 1853 
                                                                     Déc.  1853 
                                                                     Julliet 1855 
                                                                     Déc.   1855  
                                                                     Avril  1857 
                                                                     Julliet  1859 
                                                                     Nov.    1859 
 
  
23.F.1.5.1     Zier- und Trennlinie unter dem Titel mit einem Kügelchen 
                     Die erste Textzeile ist länger als die zweite  Textzeile 
 



                       
 
                            Druckvermerk  :  „5 R.  B. Juin          1852“           (5 Ries à  500 Bogen ?) 
                                                        „ 5.R. B. Aout         1854“ 
                                                        „ 5 R. B. Mars         1855“  existiert auch mit 3 Kügelchen  
                                                        „ 5 R. B. Mai           1855“                                                    
                                                         „5 R. B  Decembre 1856“    
                                                         „5 R. B  février       1856“  
                                                         „5 R. B  Julliet        1857”  
                                                         „5 R. B  fever.         1858“  
 

 
Abbildung   :  23.F.1.5.1  --  Quelle  Sammlung Egger 
 
    
  
23.F.1.5.2    Zier- und Trennlinie unter dem Titel mit drei Kügelchen 
                     Die erste Textzeile  zweite  Textzeile sind ungefähr gleich lang 
 
 
 
                                     Druckvermerk  :  „4 R. B. janv. 1852“               ( 4 Ries à 500 Bogen) 
                                                                 „5  R. B. Mars  1855’’             ( 5 Ries à  500 Bogen)  
                                                                  neue Auflage Existiert auch mit einem Kügelchen 
                                                                  „5 R. B. Novembre 1855“       (5 Ries à  500 Bogen) 
                                                                  „4 R.  B. janv.    1858“           (4 Ries à  500 Bogen) 
                                                                 „5 r.   B.  Mai      1858“           (5 Ries à  500 Bogen) 
                                                                 „5 R.  B. sept.     1858“           (5 Ries à  500 Bogen) 



                                                                 „5 r.  B. déc.       1858“           (5 Ries à  500 Bogen)   
                                                                  „5 R.  B. mars    1859“           (5 Ries à  500 Bogen) 
                                                   
 

 
Abbildung   :  23.F.1.5.2  --  Quelle  Sammlung Egger    
 
                                     
                                                          
 
  
 

 


